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Grundlagen 

• Lokale Bibliothekssysteme mit integrierten Geschäftsgängen 

• Bestandsaufbau getrennt nach Medien (z. B. gedruckt + 
elektronisch) 

• Aber auch: nach Schwierigkeitsgrad der Beschaffung (z. B. 
graue Literatur) 

• Im GBV: 

• OCLC-Software CBS für Verbundkatalogisierung 

• OCLC-Software LBS3 und LBS4 als lokales 
Bibliothekssystem (sukzessive Ablösung von LBS3 durch 
LBS4) 
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Serviceangebote der VZG 

• Lieferantendatenimport 

• Ebook-Paketimport 
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Lieferantendatenimport – Status Quo 

• Bestelldaten gehen vom Fachreferenten an 
Erwerbungsabteilung 

• Bestellkatalogisierung im Verbundkatalog inkl. 
Dublettenprüfung 

• Auslösen der Bestellung aus Erwerbungssystem (auch 
elektronisch) 

• Sondergeschäftsgänge für Spezialliteratur / eMedien 
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Lieferantendatenimport – Entwicklung 

• Änderung der Erwerbungsgeschäftsgänge 

• Bibliotheken bestellen direkt in den 
Lieferantendatenbanken 
• z. B. über Approval Pläne 

• oder einfach im Webshop 

 

• Lieferanten bearbeiten die Bestellungen und  
liefern importfähige, standardisierte Katalog- und 
Erwerbungsdaten 
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Lieferantendatenimport – Entwicklung 

• Verbunddatenbank CBS: Datenimport grundsätzlich möglich 

• ACQ3: keine Importschnittstellen ins Erwerbungssystem 

• ACQ4: XML-Importschnittstelle ins Erwerbungssystem (seit 
Sommer 2011) 
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Lieferantendatenimport – Konzept 

• Ziel: Automatisierung von Standardbestellungen  
( = deutsche / englische Verlagsliteratur mit ISBN) 

• Anlegen der Primärbestellungen im Lieferanten-Webshop  

• Automatische Übernahme von Titeldaten in den 
Verbundkatalog 

• Automatisches Anlegen des Bestandsnachweises 

• ACQ3: Automatische Übernahme von Erwerbungsdaten in 
den Verbundkatalog und Nachweis im Erwerbungssystem 
über Skripte (halbautomatisch) 

• ACQ4: Automatischer Import von Erwerbungsdaten ins 
Erwerbungssystem 
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Lieferantendatenimport – Konzept 

Titeldaten: 

• MAB-Format (weitere sind möglich) 

 

Erwerbungsdaten: 

• XML-Format nach OCLC-Vorgaben 

 

   Pflichtparameter zum automatisierten Bestellungsimport 
ins Erwerbungssystem werden benötig 
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Lieferantendatenimport – Webshop 
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ACQ-Parameter 
erfassen! 



Lieferantendatenimport – Schema  ACQ3 
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Lieferantendatenimport – Schema  ACQ4 
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Lieferantendatenimport – Verbundkatalog 
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Lieferantendatenimport – ACQ3 
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Erwerbungsdaten-
übernahme  per 
WinIBW-Skript 



Lieferantendatenimport – ACQ4 
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Automatische 
Bestellungseinspielung 
per Offline-Programm 



Lieferantendatenimport - Erfahrungen 

• UB Bremen 

• SUB Göttingen 

• ThULB Jena 
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Lieferantendatenimport - Erfahrungen 

• Entlastung der Fachreferenten  
• durch Approval Pläne 

• schnelle und komfortable Auswahl in den Webshops 

• Webshops bieten rollenbasiertes, papierloses Arbeiten 

• Zunehmend auch englische Literatur im Angebot 
• Ersatz für Wegfall d. Fremddatenangebots im CBS 

• Beschleunigung des internen Geschäftsgangs 
• keine Redundanz bei der Bestellerfassung 

• (insbesondere bei LBS4) 
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Lieferantendatenimport - Erfahrungen 

• Webshop-Bestellung beschleunigt Lieferung um ca. 24-36 Std. 

• Dublettenkontrolle durch den Lieferanten (angebotsabhängig) 

• Abwechslungsreiche Tätigkeit in der Erwerbung  
• Überwachung Datentransfer 

• Fehlermanagement 

• Kommunikation mit Lieferanten 

• Reibungsloses Verfahren – Voraussetzung: keine externen 
Störungen 
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Lieferantendatenimport - Erfolgsfaktoren 

• Qualität der Approval Pläne, bzw. der Auswahlkriterien 
bestimmt Angebotsqualität und Entlastung des 
Fachreferenten  

• Qualität der Metadaten zur Identifikation der Werke 

• Zuverlässigkeit der Dublettenkontrolle 

• Zuverlässige Zuordnung von Titel- und Exemplardaten! (z. B. 
bei mehrfach vergebenen ISBN)  
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Lieferantendatenimport - Erfolgsfaktoren 

• Zuverlässigkeit des technischen Ablaufs 
• Bereitstellung und Einspielung der Daten 

• Einhaltung der zeitlichen Abläufe (24 Std.-Frist) – auch wegen 
Nachweis der Mittelbindung 

• Transparente Fehlermeldungen und schnelle Fehlerbehebung 

• Vermehrte Abhängigkeit des Gesamtgeschäftsgang von der 
Technik 

• Aushandlung neuer Lieferkonditionen notwendig: pro 
Fachreferent, nicht pro Verlag 

• Verbesserung der teilautomatisierten Übernahme ins ACQ3 
notwendig 
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Lieferantendatenimport - Ausbau 

• Einheitliche Standards (OCLC-XML) für alle Lieferanten = 
Minimierung des Anpassungsaufwands 

• Integration von Rechnungsdaten und Meldungen 

• Ausbau auf mehrere Lieferanten und weitere Fachgebiete sind 
in den Anwenderbibliotheken erwünscht 

• Entwicklung von Finanzierungsmodellen 
• Dienst ist bisher kostenfrei 

• Ausbau benötigt Kapazitäten in der VZG 
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EBook-Paketimport - Grundlagen 

• Erwerbungsgeschäftsgang nicht mehr pro Titel, sondern pro 
Paket 

• EIN Vorgang generiert viele Metadaten 

• Automatisierter Prozess zur Metadatenbereitstellung wird 
benötigt 

 

• Ziel: EIN Erwerbungsvorgang  = automatische Verfügbarkeit 
aller Paket-Metadaten im Nutzerkatalog mit 
Zugriffsmöglichkeit 
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EBook-Paketimport - Standardablauf 
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Bibliothek: Erwerb 
Ebook-Paket  u. 

Mitteilung an VZG 

Bibliothek: Erwerb 
Ebook-Paket  u. 

Mitteilung an VZG 

Automatisierte 
Erzeugung von Bestands-

nachweisen nach 
Selektionsparametern 

Automatisierte 
Erzeugung von Bestands-

nachweisen nach 
Selektionsparametern 

VZG VZG Verlag / Händler Verlag / Händler 

Datenkonversion u. 
Einspielung VK 

Datenkonversion u. 
Einspielung VK 

Metadatenbereitstellung 
Komplettpaket /  Einzeln 
Metadatenbereitstellung 
Komplettpaket /  Einzeln 

Update LBS Update LBS 

Präsentation im 
Nutzerkatalog mit 

Zugangslink 

Präsentation im 
Nutzerkatalog mit 

Zugangslink 



EBook-Paketimport - PDA 

• Alternative: Patron Driven Aquisition (PDA) 

• Inhaltliche Selektion durch Bibliothek vor Bereitstellung 

• Einspielung der Metadaten ins CBS / LBS 

• Generierung eines bibliotheksspezifischen Links am Exemplar  
• Für Verlagsauswertung der Nutzung 

• Nach Kaufentscheidung 
• automatisches Update der Exemplare mit Kaufkennzeichnung 

• Durchführung des internen Erwerbungsvorgangs 

• Grundlagen 
• stabile technische Routine 

• gute Metadatenqualität 

• exakte Dublettenkontrolle 

 

 

 
 

22 



Fazit 

• Konsolidierung der Verlags- bzw. Händlerplattformen 

• Zunehmende Automatisierung beim Erwerb von 
Standardliteratur 

• Spezialerwerbungsgeschäftsgänge verbleiben in den 
Bibliotheken 

• Gestraffte und beschleunigte Geschäftsgänge 

• Metadatenmanagement bleibt anspruchsvoll – Service über 
VZG 

• Erwerbungsstandards für Lizenzierungsmodelle sind 
anzustreben 

• Veränderung der Arbeit von Fachreferenten u. 
Erwerbungsabteilungen – aber kein Wegfall 
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Verbundzentrale des GBV (VZG) 
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Fragen? 
 
 

Vielen Dank. 

Kontakt: kemner@gbv.de 


